
JULIUS MEINLS TEEMISCHUNGEN
NEUER ERNTE

sind;im Geschmack ‘ aromatisch blumig und voll; für Freunde kräftig
schmeckender Sorten werde die indischen Mischungen zusammen¬
gestellt, für Liebhaber milderer, aber ebenfalls aromatischer Teessind‘ ‚die chinesischen Mischu: gen bestimmt.

Wir führen folgende so;'gsam zusammengestellte Mischungen:
Three Stars in Paketen zu {p 1/4 und /s engl. Pfund

Paketen zu !/, kg, 10 dkg und 5 dkgIndia- und China-Spezial in
India,und China1 in-/Pakete zu '/4 kg, 10 dk und. 5 dkg
India II in Paketen zu Is ke] 10 dkg und 5 dkg
India II in Paketen zu '/, kg} 10 dkg und 5 dkg
India IV in Paketen zu 10 di% und 5 dkg

Richtige Behandlun;} und Bereitung des Tees:
| Zur Erhaltung .des Arms verwahre man den Tee in gut

schließbaren. Gefäßen. Amhesten eignen sich Gläser oderDosen
„mit weiter Öffnufg und dicht schließendem Deckel.

Tee darf weder an feuühten Orten noch in der Wärme auf¬
bewahrt werden “und nicht in (der Nähe. stark, riechender Dinge
stehen, .weil er fremde Gerüßhe ijeicht anzıeht .

Die 'erprobteste Art der Zubereitung ist folgende: „In einem
irdenen Gefäß, auch Nickel- oder Emailgefäß, aber nicht Aluminium,
wird. das Wasser“zum Sieden gebracht . Dann gibt man’den Tee
hinein (pro Tasse 1 Teelöffel), läßt ihn kurz aufwallen (nicht kochen),
zugedeckt ziehen (zirka 2 Minuten).“

In den Ländern, in denen‘ hauptsächlich Tee getrunken wird,
zum Beispielin England, China, Japan, wird niemals ein Seiher ver¬
wendet, sondern man läßt deh Tee unbegrenzt lange in der Kanne;
wem. er durch langes Ziehen zu kräftig wird, der gießt heißes
Wasser in die Tasse nach.

Verwendete Zutaten, wie Rum, Kognak etc. müssen bester
Qualität sein. |

Meinls aechter alter Jamaika-Rum in !/,, '/, und !/, Flaschen
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